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Fußboden in der Kirche San .I/inialo al J/antz bei Florenz.

Ein hervorragend fchöner Fußboden diefer Art ift in der Abteikirche von St.»Deni5 erhalten und

in Fig. 90“) wiedergegeben. Der Teil in nächfier Nähe des Altars, mit A bezeichnet, fiellt die vier

Tugenden dar und in mit einer feinen, ornamentalen Einfaffung umgeben, enthaltend Vierpäffe mit phan—

taRifcl1en Tieren. Diefer Teil erhebt fich 14 cm über den Fußboden der Kapelle, der zunächft eine Um-

rahmung von Medaillons mit figürlichen Darl\ellungen auf fchwarzem Grunde zeigt, an welche fich eine

viel einfacher verzierte Fläche mit großen Vierpäfl'en und Rofetten anfchliei'st, zwifchen denen fymbolil'che


